
Der Wahlpflichtbereich II 
in der differenzierten Mittelstufe

(Klassen 9/10, G9)



Eine kurze Einführung:

März 2023

Liebe Schüler*innen, liebe Eltern,

mit den WPII-Wahlen fällt, nach der Wahl der zweiten Fremdsprache, ein weiteres Mal die
Entscheidung über einen fachlichen Schwerpunkt der Schullaufbahn. Diese Entscheidung sollte gut
überlegt sein, da sie für zwei Jahre verbindlich getroffen wird und das WPII-Fach auch
versetzungsrelevant ist.

Was könnten Gründe für die Wahl sein?

1. Der Blick auf die Oberstufe: In der Oberstufe muss ein Schwerpunkt gesetzt werden. Dieser liegt
entweder im fremdsprachlichen oder im naturwissenschaftlichen Bereich. Die Schüler*innen
müssen in der Oberstufe in einem dieser Bereiche mindestens zwei Fächer belegen. Vielleicht soll
schon mit dem WPII-Fach ein Schritt in die Richtung des Schwerpunktes getan werden.

2. Neugierde: Es werden Fächer angeboten, die es so in der Sekundarstufe I noch nicht gab.
Vielleicht möchten die Schüler*innen einfach mal etwas Neues ausprobieren und eine andere Form
des Unterrichts erleben, als sie in den anderen Fächern üblich ist.

3. Neigungen: Es besteht eine besondere Neigung im fremdsprachlichen, naturwissenschaftlich-
technischen oder künstlerisch-ästhetischen Bereich. Die WPII-Wahl bietet die Gelegenheit, einer
solchen Neigung nachzugehen und sie durch den Fachunterricht zu vertiefen.

Das endgültige Kursangebot ist vom Wahlverhalten abhängig. Es können auch Kurse nicht zustande
kommen oder nicht genügend Plätze bereit stehen. Daher können wir keine Garantie geben, dass
dem Erstwunsch stattgegeben werden kann. Deshalb sind eine Zweit- und Drittwahl notwendig, die
genauso verantwortungsvoll getroffen werden sollten wie die Erstwahl. Es ist keine Option, nur ein
Fach zu wählen.

Die Wahlen werden die Schüler*innen digital ab dem 19.04.2023 über IServ durchführen.
Wahlschluss ist der 27.04.23. Diese Wahl ist verbindlich. Über die Klassenlehrer*innen geht den
Eltern ein Ausdruck mit der verbindlichen Wahl zu, der spätestens bis zum 05.05.2023
unterschrieben an die Klassenlehrer*innen zurückgegeben werden muss.

Im Folgenden werden die wichtigsten allgemeinen Bedingungen der Differenzierungskurse und die
einzelnen zur Wahl stehenden Fächer vorgestellt. Nähere Informationen zu den Fächern sind auch
auf der Homepage unter „Die Schule“ - „Unterricht“ – „Fächer“ zu finden.
Außerdem sind Sie eingeladen, am 19.04.2023 um 19 Uhr am Informationsabend zur Wahl der
Differenzierungskurse teilzunehmen. Hier präsentieren sich die angebotenen Fächer und die
Fachvertreter*innen stehen Ihnen für Fragen zur Verfügung.
Bitte geben Sie uns über die in der dem Elternbrief angehängten Umfrage im Schulmanager eine
Rückmeldung, ob Sie zu dem Informationsabend erscheinen wollen.

Ich hoffe, die folgenden Informationen sind hilfreich für die Wahl des WPII-Faches. Bei Rückfragen
stehe ich gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße

Claudia Bangert
(Mittelstufenkoordinatorin)
mittelstufenkoordination@gymbay.net
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Kursangebote:
• Französisch 3 Std

• Latein 3 Std
• Informatik 2 Std

• Technik 2 Std

• Biologie/Chemie 2 Std

• Darstellen und Gestalten 2 Std

Bei den Sprachen Französisch und Latein handelt es sich um neu einsetzende Fremd-
sprachen. Sie werden dreistündig unterrichtet.
Das bedeutet, die bereits in Jahrgangstufe 7 angewählte Fremdsprache kann nicht erneut
angewählt werden.

Verbindlichkeiten:
• Schriftliche Leistungsnachweise: In allen Kursen werden pro Halbjahr zwei Kursarbeiten

von 65 Minuten geschrieben. Diese schriftliche Leistung zählt 50% der gesamten
Leistungsbewertung.

• Sonstige Leistungen: Die Kriterien für die sonstigen Leistungen, wie mündliche Mitarbeit
usw., werden von den Fachlehrer*innen zu Beginn des Schuljahres erläutert. Die
sonstigen Leistungen machen ebenfalls 50% der gesamten Leistungsbewertung aus.

• Die Kurse enden mit Ablauf des 10. Schuljahres.
(Die Fächer Latein, Französisch, Informatik und Technik können in der Oberstufe
fortgeführt werden. Der Erwerb des Latinums ist am Ende der Jahrgangsstufe 12
möglich.)

Einrichtung der Kurse:
• Die Zusammensetzung der Kurse wird durch das Wahlverhalten und schulorganisa-

torische Gründe bestimmt (z.B. Personal- und Raumkapazitäten).

• Falls zu viele Schüler*innen ein Fach wählen sollten und kein weiterer Kurs eingerichtet
werden kann, entscheidet das Los.

è Die Erfüllung des Erstwunsches bzw. Zweitwunsches kann nicht garantiert werden.

è Deshalb müssen die Schüler*innen zwei bzw. drei Wünsche angeben. Die Drittwahl ist
vor allem bei der Wahl der Fächer Technik und/oder Informatik relevant, da diese
erfahrungsgemäß sehr stark angewählt werden. Aus technischen Gründen muss auf
IServ aber grundsätzlich eine Drittwahl angegeben werden.

Bitte auch die Zweit- bzw. Drittwahl verantwortungsbewusst vornehmen!
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Wichtige Termine im Überblick:

Durchführung der Wahl auf Iserv
vom 19.04.23 bis spätestens zum 27.04.23.

Nach dem 27.04.23 kann auf IServ keine Wahl mehr
vorgenommen oder geändert werden.

Ausgabe der ausgedruckten verbindlichen Wahl an die
Schüler*innen am 01.05.2023.

Rückgabe der von den Eltern unterschriebenen
Ausdrucke der verbindlichen Wahl an die Klassen-
lehrer*innen bis spätestens 05.05.2023.

Im Folgenden stellen sich die zur Wahl stehenden
Fächer vor.
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Ziel des Lateinunterrichtes ist es, Schülerinnen und Schüler in die Lage zu versetzen,
lateinische Texte ins Deutsche zu übersetzen. Im Zentrum des Lateinunterrichtes
stehen also stets Texte in lateinischer Sprache. Um eine Übersetzung erstellen zu
können, werden im Unterricht grundlegende Kenntnisse in unterschiedlichen
Bereichen vermittelt: grammatische Sprachstruktur, lateinischer Wortschatz (gelernt
wird in eine Richtung: die deutsche Bedeutung zu der lateinischen Vokabel),
Methoden der Textvorerschließung, antike Kultur und Geschichte.

Kompetenzen für Fach Lateinisch als 3. Fremdsprache:
Textkompetenz: Text in lateinischer Sprache lesen,
erschließen, übersetzen und interpretieren
Sprachkompetenz: Grundwortschatz anwenden, Re-
geln der Wortbildung erkennen, Einsicht in Semantik
und Syntax des Lateinischen gewinnen, Strategien und
Techniken für das Sprachenlernen im Allgemeinen
erweitern, erproben und einsetzen
Kulturkompetenz: ein historisch und kulturelles Orien-
tierungswissen erlangen (Geschichte der Antike,
abendländische Kultur), Textaussagen erläutern und
beurteilen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-
schen Antike und Gegenwart reflektieren.

Inhalte der Schuljahre: 
9: Textlektionen des Lehrwerkes „Prima nova“ - Ausgabe C für Lateinisch als 3.
Fremdsprache zu den Themen: Alltag in Rom, römische Geschichte und Mythologie
(z.B. der Troja-Mythos)
10: fortgeführte Arbeit mit dem Lehrwerk „Prima nova“, dazu vermehrt adaptierte,
vereinfachte Originaltexte mit unterschiedlichem thematischem Schwerpunkt, z.B.
Satire in der Antike, römischer Alltag, Briefliteratur

Formen/Formate der schriftlichen Leistungsüberprüfung:
Übersetzung lateinischer Texte und Zusatzaufgaben

Bewertungsgrundlagen für die sonstige Mitarbeit:
Mündliche und schriftliche Lernstandskontrollen zum Vokabel- und Grammatik-
wissen; Mitarbeit in Einzel-/Partner-/Gruppenarbeitsphasen in verschiedenen Pha-
sen des Übersetzens; Erstellen von Produkten wie Collagen, Comics bzw. Miniatur-
Bühnenbildern etc.

Voraussetzungen:
Für Sprachinteressierte ist das Erlernen der lateinischen Sprache sehr geeignet. Die
Sprachlernkompetenz aus anderen Fächern (Englisch, Französisch) trägt wesentlich
dazu bei, lateinische Originaltexte nach relativ kurzer Zeit zu verstehen. Zudem gilt
Lateinisch als Basis-Sprache für das weitere Erlernen anderer Fremdsprachen. Aber
auch für Schüler*innen, die zielorientiert einem strukturierten Plan folgen, ist das
Fach Latein geeignet. Schließlich sind noch ein bisschen Geduld und
Kombinationsgabe erforderlich, weil sich lateinische Texte nicht immer auf den
„ersten Blick“ sofort erschließen.

Das Wahlpflichtfach Lateinisch als dritte Fremdsprache
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Das Wahlpflichtfach Französisch als dritte Fremdsprache:

Formen/Formate der schriftlichen Leistungsüberprüfung:
In den Kursarbeiten gibt es in der Regel einen Grammatikteil und einen Schreibteil
bzw. Hörverstehen. Die Arbeiten werden individuell an den jeweiligen Kurs ange-
passt.

Bewertungsgrundlagen für die sonstige Mitarbeit:
• die Teilnahme am Unterrichtsgeschehen durch erfolgreiches kommunikatives Han-

deln sowie Sprachproduktion im Kontext der Themenfelder des soziokulturellen
Orientierungswissens,
• das Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Lesetagebuch, Port-

folio),
• die Präsentation von Ergebnissen aus Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeiten (z.B.

mündliche, auch medial gestützte Kurzpräsentationen),
• die punktuelle schriftliche und mündliche Überprüfung einzelner Kompetenzen

(z.B. Vokabeltests).

Voraussetzungen:
• Interesse und Motivation für das Erlernen einer neuen Sprache, damit man sich

für die Sprache begeistern und den Lernprozess genießen kann.
• Geduld, um auch mal schwierigere Phasen durchzustehen.
• Zeit und Engagement, da das Erlernen einer Sprache ein kontinuierlicher Prozess

ist, der z.B. regelmäßiges Üben erfordert.
• Offenheit für eine neue Kultur und für das Verständnis anderer Lebensweisen.

Französisch ist eine wunderschöne Sprache, die dich auf eine Reise durch die Kultur
und Geschichte Frankreichs führen wird. Es ist die Sprache der Liebe, der Kunst, der
Mode und des Genusses - und es wird dir helfen, neue Freunde und Geschäfts-
kontakte auf der ganzen Welt zu gewinnen. Indem du Französisch lernst, erweiterst
du nicht nur deine Sprachkenntnisse, sondern auch deine Karrieremöglichkeiten. Es
ist eine der offiziellen Sprachen der Vereinten Nationen, der Europäischen Union
und des Internationalen Olympischen Komitees. Französisch zu sprechen wird dir
also Türen zu einer Vielzahl von internationalen Karrieremöglichkeiten öffnen. Darü-
ber hinaus gibt es viele Gründe, Französisch zu lernen, sei es um zu reisen, um in
einem französischsprachigen Land zu studieren oder zu arbeiten, oder um einfach
nur eine neue Sprache zu entdecken und eine andere Kultur kennenzulernen. Also
worauf wartest du? Mach dich auf den Weg und entdecke die Welt der französi-
schen Sprache und Kultur - es wird dich bereichern und inspirieren!

Inhalte der Schuljahre: 
9: Zeiten lernen, Wortfelder zu alltäglichen
Lebenssituationen, Fragen stellen, Sprachvermitt-
lung, Dialoge und szenisches Spiel, diverse Text-
formate verstehen und verfassen, wie z.B. Briefe,
Blogeinträge, Geschichten, Artikel, Posts, Nach-
richten.
10: Wie in der 9 auf höherem Niveau.
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Das Wahlpflichtfach Informatik:

Sie prägt unseren Alltag: die Informatik. Keine andere Technik hat die Welt in den
vergangenen Jahren so stark verändert. Wir nutzen Smartphones und Tablets. Das
Navi führt uns durch den Straßenverkehr. Aber auch in anderen Geräten sind
kleine Computer verbaut, wenn dies auch meist nicht offensichtlich ist, etwa in
modernen Spülmaschinen, Heizungen oder auch Dialysegeräten im Krankenhaus.
Dank Algorithmen und neuartiger Software lassen sich zum Beispiel auf Patienten
zugeschnitten Medikamente herstellen, das Wetter genauer vorhersagen oder Pro-
duktionen in der Industrie deutlich einfacher gestalten. Das Fach Informatik will:
• das logische Denken schulen
• die Fähigkeit trainieren, Probleme schrittweise zu zerlegen, um sie dann besser

lösen zu können
• die Notwendigkeit der genauen Arbeit und der intensiven Absprache einsichtig

machen
• vernetztes Denken trainieren
• verdeutlichen, mit welchen Modellen von Welt wir arbeiten.

Inhalte der Schuljahre: 
9.1: Umgang mit Software
• Textbearbeitung mit Officepaket
• Präsentationen
• Tabellenkalkulation
• Datenbankanwendungen
9.2: Funktionsweise von Hardware, logische Schaltungen etc.
• Aussagenlogik
• Codierung, elementare logische Schaltungen (z.B. LOCAD oder LogiSim)
• Funktionsweise eines von-Neumann-Computers mit Rechen-, Steuer- und 

Speicherwerk, Bussystem
10.1: Funktionsweise von Software
• Internetrecherche 
• Webseitengestaltung mit HTML (Entwurf einer Website - Projekt),
10.2: Softwareprojekte 
• Programmieren mit Kara, Karol, PHP, Python…
• kurzer Blick auf Robotik

Formen/Formate der schriftlichen Leistungsüberprüfung:
In Jg. 9 könnte z. B. beim Thema Präsentation Aufgabe sein, ein Spiel zu
programmieren und in Jg. 10 wäre z.B. beim Thema HTML eine mögliche Aufgabe,
eine Webseite zu programmieren. Die Klassenarbeiten werden in der Regel ohne
PC-Einsatz angefertigt. Je nach Thema ist es möglich, eine Arbeit im Schuljahr
durch eine sogenannten Projektarbeit zu ersetzen.

Bewertungsgrundlagen für die sonstige Mitarbeit:
Engagierte Mitarbeit in Projekten, mündliche Beteiligung am Unterricht und
Kooperation mit Mitschüler*innen sind gefordert.

Voraussetzungen:
Man muss keine besonderen Voraussetzungen mitbringen. Schüler*innen, die
Logik und Struktur für Krankheiten halten, sollten den Kurs nicht wählen.😉
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Das Wahlpflichtfach Technik:

Das Ziel des Technikunterrichtes ist eine technische Allgemeinbildung in einer durch
Technik bestimmten Umwelt. Dies geschieht durch das Erlernen und Anwenden
fachspezifischer Kenntnisse und Methoden. Das Fach ist geprägt vom selber machen:
jedes Thema wird durch ein Projekt umgesetzt, bei dem die Schüler*innen viel selber
machen können, und den Umgang mit unterschiedlichsten Werkzeugen erlernen;
von der Feile, über die Bohrmaschine bis zum Computer und 3-D-Drucker ist alles
dabei! Technische Vorkenntnisse sind NICHT erforderlich!
Im Unterricht beleuchten wir gesellschaftliche Aspekte, aber auch wirtschaftliche
und natürlich auch ökologische Betrachtungsweisen kommen zum Einsatz.
Bei jedem neuen Thema lernt ihr auch neue Berufe kennen, denn das Fach leistet
auch seinen Beitrag zur Orientierung in der Berufswelt, insbesondere bei
technischen Berufsfeldern.

Inhalte der Schuljahre: 
9.1: Elektromotoren in unserer Umwelt – Analy-
se technischer Systeme - Selbstbau eines Elek-
tromotors
9.2: Technisches Zeichnen in 2 D und 3D - auf
dem Zeichenbrett - und mit dem PC - Druck von
3D-Objekten mit unserem Ultimaker 2+
10.1: Roboter um uns herum - auffinden und
verstehen alltäglicher „Roboter“ und "KI"s in
unserer Umwelt (Auto, Haushalt, Medizin,...) –
Entwicklung und Umsetzung einer eigenen
Roboteridee in einem 2er-Team
10.2: Elektronik-Projekt - Einführung in die Elek-
tronik, mit einem kleinen Lötkurs - Selbstbau
von Schaltungen, z.B. einer eigenen LED-Lampe

Formen/Formate der schriftlichen Leistungsüberprüfung:
Die schriftlichen Arbeiten prüfen in schriftlicher Form Erlerntes ab. Eine Arbeit jedes
Schuljahres wird durch ein praktisches Projekt ersetzt.

Bewertungsgrundlagen für die sonstige Mitarbeit:
Hier sind die mündliche und dabei auch die praktische Mitarbeit im Unterricht sehr
wichtig. Ein Schwerpunkt hierbei ist die Teamarbeit, weil gerade bei den praktischen
Arbeitsphasen die Teamarbeit und die gegenseitige Hilfe explizit gewünscht sind!

Voraussetzungen:
Technische Vorkenntnisse sind NICHT erforderlich: Gut wäre die Bereitschaft und
Freude daran, sich mit technisch-konstruktiven Problemstellungen auseinanderzu-
setzen.
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Das Wahlpflichtfach Bio/Chemie:

Formen/Formate der schriftlichen Leistungsüberprüfung:
Die Kursarbeiten behandeln die Themen des Unterrichts, die teilweise reproduziert
(Wissensabfrage) oder auch angewendet werden (Planung und/ oder Auswertung
von Experimenten). Oft geht es darum Problemstellungen zu erkennen und zu lösen,
was im Hinblick auf die naturwissenschaftlichen Klausuren in der Oberstufe eine
gute Übung darstellt.

Bewertungsgrundlagen für die sonstige Mitarbeit:
Die „sonstige Mitarbeit“ setzt sich aus mündlicher und praktischer Mitarbeit zusam-
men. Dazu gehört auch die Auseinandersetzung mit fachübergreifenden Themen in
Gruppen- bzw. Projektarbeit. Es wird von den Schüler*innen die Führung eines
übersichtlichen Arbeitsheftes erwartet, in dem unter anderem Protokolle von
Experimenten und Exkursionen festgehalten werden.

Voraussetzungen:
Die Schüler*innen sollten Interesse für Naturwissenschaften, Neugier und
Aufgeschlossenheit mitbringen. Sie sollten Spaß am Experimentieren haben und
teamfähig sein. Sie sollten in der Lage sein, sich in Wort und Schrift auszudrücken
und Texte auszuwerten.

Das Ziel des Kurses Bio/Chemie ist, den Schüler*innen naturwissenschaftliche
Grundbildung zu vermitteln:
• Sie erwerben naturwissenschaftliches Wissen und wenden es an.
• Sie beschreiben naturwissenschaftliche Phänomene und ziehen aus Belegen

Schlussfolgerungen.
• Sie erkennen und werden sich dessen bewusst, wie Naturwissenschaften und

Technik unsere materielle, intellektuelle und kulturelle Umwelt formen.
Die Problemstellungen können von persönlicher, sozialer oder globaler Bedeutung
sein.
Schüler*innen des Diff-Kurses schätzen, dass mehr Zeit zur Verfügung steht, den
Dingen auf den Grund zu gehen und Experimente durchzuführen als im normalen
Unterricht.

Inhalte der Schuljahre: 
9: Unsere Umwelt - Wasser, Boden und Luft
• Klimawandel, Luftverschmutzung und Gegen-

maßnahmen
• Ökologischer Fußabdruck
• Lebensraum Boden
• Müllproblematik und Recycling u. a.

EU-Behörde bestätigt
Gefahr für Bienen durch 
Insektizide

10: Unsere Gesundheit – Nahrungsmittel, Krankheiten und Heilmittel
• Stress und Schlaf
• Heilmittel - Naturstoffe und Pharmaka
• Infektionskrankheiten und ihre Erreger u.a.



Das Wahlpflichtfach Darstellen und Gestalten (DuG):
Darstellen und Gestalten ist ein Wahlpflichtfach mit künstlerisch-ästhetischem
Schwerpunkt, das bild-, musik-, sprach- und körperbezogene Ausdrucksformen
miteinander verbindet. Ziel des Unterrichts ist es, sich fantasievoll, kreativ und
spielerisch einem gemeinsam gewählten Thema zu nähern.
Das Grundprinzip des Faches ist die Projektarbeit. Dies bedeutet, dass der Unterricht
prozessorientiert angelegt ist, auf die Arbeit im Team setzt und die Erarbeitung und
Präsentation eines künstlerisch-ästhetischen Produkts zum Ziel hat.

Prozessorientierung: sich gemeinsam über The-
men verständigen, Methoden und Darstellungs-
formen erproben, Zwischenergebnisse reflektie-
ren und überarbeiten, Produkte optimieren und
zur Aufführung bringen
Teamarbeit: gemeinsam Erfahrungen sammeln,
gemeinsam Probleme erkennen und bewältigen,
nach wirkungsvollen Ausdrucksformen suchen,
Feedback geben, Feedback annehmen
Produktorientierung: Vorbereitung, Präsentation,
Durchführung der Präsentation der Jahres-
ergebnisse bei „Rampenfieber“ in der Aula (z.B.
Szenencollage oder kleines Theaterstück

Inhalte der Schuljahre: 
9: Kennenlern- und Vertrauensübungen, eine Gruppe werden, Theorie und Praxis zu
grundlegenden Mitteln der Theaterarbeit, Entwicklung von Szenen (frei oder nach
Textvorlage); Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von „Rampenfieber“
10: Festigung und Vertiefung bereits bekannter theatraler Mitteln, Theorie und
Praxis zu komplexeren Mitteln der Theaterarbeit, Entwicklung von Szenen (frei oder
nach Textvorlage) unter Verwendung aller Kenntnisse (auch aus JG 9); Vorbereitung,
Durchführung und Reflexion von „Rampenfieber“

Formen/Formate der schriftlichen Leistungsüberprüfung:
Die Arbeiten können aus Theorie- und Praxisteilen bestehen, die meistens auch
reflektiert werden müssen. Eine Arbeit wird in der Regel durch eine Langzeitaufgabe
(Portfolio) ersetzt.

Bewertungsgrundlagen für die sonstige Mitarbeit:
Das praktische Tun ist von besonderer Bedeutung. Dazu gehören das Einbringen von
Ideen, konzentriertes Ausführen von Übungen, Geben und Nehmen von Feedback,
Erarbeiten von Szenen, Vorbereitung einer Aufführung, aber auch die Erarbeitung
theoretischer Grundlagen der Theaterarbeit.

Voraussetzungen:
Besondere Voraussetzungen zur Teilnahme, z. B. Bühnenerfahrungen, gibt es nicht.
Mitbringen sollte man allerdings: Experimentier- und Spielfreude, besonderes
Engagement und die Bereitschaft zu Extraproben außerhalb der Unterrichtszeit (für
die Vorbereitung von „Rampenfieber“), die Bereitschaft zu mindestens einem
gemeinsamen Theaterbesuch, der meistens abends stattfindet.
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